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Allgemeines Schächtverbot in Deutschland.

Am 21. April 1933 trat in Deutschland eine NeuVerordnung über
das Schlachten von Tieren in Kraft. § 4 lautet wie folgt: „Bei
Schlachtungen in gewerblichen Betrieben dürfen die Tiere erst
dann in den Schlachtraum gebracht werden, wenn alle Vorbereitungen

zur sofortigen Abschlachtung getroffen sind. Mit der Blut-
entziehung beim Schlachten darf erst nach vorangegangener
vollständiger Betäubung begonnen werden."

Damit ist das in einigen deutschen Ländern schon vorher
bestandene Schächtverbot auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt
worden.

Personalien.
Vet.-med. Fakultät der Universität Zürich.

Ehrenpromotionen.

Die Jahrhundertfeier der Universität Zürich am 29. April 1933

ist von allen Fakultäten dazu benützt worden, Ehrenpromotionen
vorzunehmen. Die vet.-med. Fakultät hat die Würde eines Doctors
medicinae-veterinariae honoris causa zwei Akademikern und einem
Praktiker verliehen, nämlich an:

1. Conrad Eggmann, Tierarzt in Amriswil.
In Anerkennung seiner Bestrebungen zur Förderung der

Tiermedizin und der Volkshygiene.

2. Prof. Sir Frederick Hobday, Direktor der tierärztlichen
Hochschule in London.

In Würdigung seiner Leistungen auf dem Gebiete der
Veterinär-Chirurgie, sowie wegen seiner tatkräftigen Förderung der
tierärztlichen Wissenschaft in England.

3. Dr. Georg Wiegner, Professor an der. landwirtschaftlichen
Abteilung der Eidg. Technischen Hochschule in Zürich. Für seine
bahnbrechenden Forschungen auf dem Gebiete der
Haustierernährung.

Totentafel.
In Biere verschied unser Kollege Tierarzt Anton Eyenberger.


	Personalien

